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Einleitung 

Die Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 

Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, FFH-RL) ist eine Naturschutz-Richtlinie der Europäischen 

Union. Hauptziel dieser Richtlinie ist es, die Erhaltung der biologischen Vielfalt zu fördern, wobei jedoch 

die wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und regionalen Anforderungen berücksichtigt werden sollen. 

Zum Schutz der Lebensraumtypen des Anhangs I und der Habitate der Arten des Anhangs II der FFH-RL 

haben die Mitgliedstaaten der Europäischen Kommission besondere Schutzgebiete gemeldet. Diese 

Gebiete müssen einen ausreichenden Anteil der natürlichen Lebensraumtypen sowie der Habitate der 

Arten von gemeinschaftlichem Interesse umfassen. Damit soll die Erhaltung bzw. die Wiederherstellung 

eines günstigen Erhaltungszustandes dieser Lebensraumtypen und Arten in ihrem natürlichen 

Verbreitungsgebiet gewährleistet werden. Diese Gebiete wurden von der Europäischen Kommission nach 

Abstimmung mit den Mitgliedsstaaten in das kohärente europäische ökologische Netz besonderer 

Schutzgebiete mit der Bezeichnung „Natura 2000“ aufgenommen (Gebiete von gemeinschaftlicher 

Bedeutung). Im Folgenden werden diese Gebiete kurz als FFH-Gebiete bezeichnet. 

Gemäß Artikel 6 Abs. 1 und 2 der Richtlinie sind die Mitgliedstaaten dazu verpflichtet die nötigen Er-

haltungsmaßnahmen für die FFH-Gebiete festzulegen und umzusetzen. 

Im Rahmen der Managementplanung werden diese Maßnahmen für FFH-Gebiete geplant. Ziel des 

Managementplanes ist die Vorbereitung einer konsensorientierten Umsetzung der erforderlichen 

Maßnahmen. 

Besonderheiten des vorliegenden Managementplans 

In der Managementplanung für das FFH-Gebiet „Bärenbusch“ wird auf der Grundlage der Gebiets-

kartierungen eine inhaltliche Korrektur der FFH-Gebietsgrenze um ca. 0,4 Hektar vorgeschlagen (vgl. 

Kap. 1.7 im Managementplan). Die inhaltliche Grenzkorrektur ist im Juli 2018 mit der 22. Erhaltungsziel-

verordnung bestätigt worden. Der vorliegende Managementplan basiert auf der ursprünglichen Gebiets-

grenze. Der Grund hierfür ist insbesondere, dass die Verabschiedung der 22. Erhaltungszielverordnung 

zeitlich mit der Fertigstellung des Managementplanes für das FFH-Gebiet zusammen fällt. Aus der 

Gebietserweiterung von 0,4 ha ergeben sich keine Veränderungen in Bezug auf den Erhaltungsgrad und 

die Maßnahmenvorschläge des LRT 9160 – Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli). Beim Aktualisieren des Managementplans für das FFH-

Gebiet „Bärenbusch“ ist die neue Grenze zu verwenden. 

Rechtliche Grundlagen 

Die Natura 2000 Managementplanung im Land Brandenburg basiert auf folgenden rechtlichen Grund-

lagen in der jeweils geltenden Fassung:  

 Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie - FFH-RL) (ABl. L 206 

vom 22.7.1992, S. 7-50); zuletzt geändert durch die Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 

2013 (Abl. L 158, vom 10.06.2013, S193-229), 

 Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29. 

Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September 2017 

(BGBl. I S. 3434),  

 Brandenburgisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (Brandenburgisches 

Naturschutzausführungsgesetz - BbgNatSchAG) vom 21. Januar 2013 (GVBl.I/13, [Nr. 3]) geändert 

durch Artikel 2 Absatz 5 des Gesetzes vom 25. Januar 2016 (GVBl.I/16, [Nr. 5]), 

 Verordnung über die Zuständigkeit der Naturschutzbehörden (Naturschutzzuständigkeitsverordnung 

NatSchZustV) vom 27. Mai 2013 (GVBl. II/13, [Nr. 43]), 

 Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutzverordnung – 

BArtSchV) vom 16.02.2005 (BGBI. I S. 258, 896), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes 

vom 21. Januar 2013 (BGBI. I S. 95). 

https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_03_2013.pdf
https://bravors.brandenburg.de/br2/sixcms/media.php/76/GVBl_I_05_2016.pdf
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Organisation 

Das Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes Brandenburg (MLUL) 

führt die Fachaufsicht über die FFH-Managementplanung im Land Brandenburg. Das Landesamt für 

Umwelt Brandenburg (LfU) ist für die fachlichen und methodischen Vorgaben sowie für die Organisation 

der FFH-Managementplanung landesweit zuständig. Bei der Aufstellung von Planungen für einzelne 

FFH-Gebiete wirken die Unteren Naturschutzbehörden (UNB) im Rahmen ihrer gesetzlich festgelegten 

Zuständigkeiten mit. Die Beauftragung und Begleitung der einzelnen Managementpläne erfolgt für FFH-

Gebiete innerhalb von Großschutzgebieten durch die Abteilung GR des LfU und für FFH-Gebiete 

außerhalb der Großschutzgebiete (GSG) i.d.R. durch die Stiftung Naturschutzfonds Brandenburg (NSF). 

Die einzelnen Managementpläne werden fachlich und organisatorisch von Verfahrensbeauftragten 

begleitet, die Mitarbeiter der GSG oder des NSF sind. Zur fachlichen Begleitung der Managementplanung 

im jeweiligen FFH-Gebiet wird in der Regel eine Regionale Arbeitsgruppe (rAG) einberufen. 

 

1 Gebietscharakteristik 

Das ca. 30 ha große FFH-Gebiet “Bärenbusch” (EU-Nr. DE 3140-301, Landes-Nr. 652) repräsentiert 

einen vielfältigen überwiegend waldgeprägten Biotopkomplex im Übergangsbereich von der Kyritzer 

Platte zum südlich angrenzenden Luchland. Es liegt zwischen Dosse und Jäglitz im Landkreis 

Ostprignitz-Ruppin, ca. 2 km nordwestlich der Stadt Wusterhausen/Dosse in den Verwaltungsbereichen 

der Städte Kyritz, Neustadt (Dosse) und Wusterhausen/Dosse. 

Das FFH-Gebiet besteht aus zwei Teilgebieten: dem ca. 19,1 ha großen südlichen, an der Kreisstraße 

K 6816 gelegenem Teilgebiet und dem ca. 100 m entfernten, nördlichen ca. 10,9 ha großen Teilgebiet 

(Tab. 1 und Abb. 1). 

 

Tab. 1: Übersichtsdaten zum FFH-Gebiet „Bärenbusch 

FFH-Gebiet 
Name 

EU-Nr. 
Landes-

Nr. 
Größe [ha] 

Land-
kreis 

Gemeinde Gemarkung 

Bärenbusch DE 3140-301 652 

gesamt 30,0 

OPR 
Kyritz, Neustadt 
(Dosse),Wuster-
hausen/Dosse 

Kyritz, Plänitz, 
Wusterhausen/ 
Dosse 

Teil Nord 10,9 

Teil Süd 19,1 

 

 

Abb. 1: Abgrenzung des FFH-Gebiets „Bärenbusch“ und Lage innerhalb der Gemeinden (Abb. maßstabslos) 

Geobasisdaten: LGB © Geo-Basis-DE/LGB (2015), LVE02/09 
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Im März 2004 wurde das Gebiet „Bärenbusch“ als ein Gebiet gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB), auch 

FFH-Gebiet genannt, vorgeschlagen und an die EU gemeldet. Im November 2007 erfolgte die 

Bestätigung der EU, womit es Teil des europaweiten Schutzgebiets-Netzes „Natura 2000“ wurde. Der 

naturschutzfachliche Wert des FFH-Gebietes wird durch das Vorkommen von Restbeständen der 

seltenen Stieleichen-Hainbuchenwälder des Lebensraumtyps 9160 maßgeblich bestimmt. 

Das FFH-Gebiet „Bärenbusch“ ist größtenteils durch das gleichnamige Naturschutzgebiet (NSG) nach 

nationalem Naturschutzrecht gesichert. Dieses wurde 2001 als Naturschutzgebiet ausgewiesen und ist 

deutlich größer als das FFH-Gebiet. Nur im nördlichen FFH-Teilgebiet sind die Bereiche, die in den 

Gemarkungen Kyritz und Plänitz liegen (ca. 7 ha), nicht Bestandteil des NSG. Im Zuge der 22. 

Erhaltungszielverordnung ist das FFH-Gebiet „Bärenbusch“ flächendeckend nach nationalem Recht 

gesichert worden. Das Erhaltungsziel ist die Erhaltung oder der Wiederherstellung eines günstigen 

Erhaltungsgrades des Lebensraumtyps „Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder 

Hainbuchenwald (Carpinion betuli – Stellario -Carpinetum)“ (9160). 

Fast drei Viertel des Schutzgebiets (73,4 % Gebietsanteil) befindet sich in Privateigentum. Ein weiterer 

großer Gebietsanteil, knapp ein Viertel, ist im Besitz einer Naturschutzstiftung. Geringe Anteile fallen in 

Landes- und Kommunaleigentum (ALK Daten; LGB 2016 und teilweise aktualisiert 2017). 

Das FFH-Gebiet besteht zu 100 % aus Wald und wird forstwirtschaftlich genutzt. Die Jagd ist 

unterschiedlich organisiert, da verschiedene Eigen- und Gemeinschaftsjagdbezirke vorhanden sind. 

Angrenzend an die Waldflächen befinden sich im Norden, Westen und Süden landwirtschaftlich genutzte 

Flächen, überwiegend Ackerland. Östlich grenzen als Grünland genutzte Flächen an das FFH-Gebiet an. 

Weitere Nutzungen im Umfeld des FFH-Gebietes mit Bezug zum FFH-Gebiet sind der Flugplatz 

„Verkehrslandeplatz Kyritz“ und die Windenergiegebiete Zernitz/Holzhausen und Bückwitz. 

 

Biotische Ausstattung 

Das FFH-Gebiet ist überwiegend von Wäldern und Forsten geprägt, darunter nehmen natürliche bzw. 

naturnahe Waldgesellschaften einen hohen Anteil ein. Als gesetzlich geschützte Biotope sind neben den 

Stieleichen-Hainbuchen-Wäldern, die auch für das FFH-Gebiet maßgeblicher Lebensraumtyp sind, 

kleinflächig Erlenbruchwald sowie ein Großseggenried nährstoffreicher Moore und Sümpfe vorhanden. 

Einen Überblick über die Verteilung der Biotopklassen im FFH-Gebiet gibt die folgende Tabelle. 

 

Tab. 2: Übersicht Biotopausstattung im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ 

Biotopklassen Größe [ha] 
Anteil am 
Gebiet [%] 

gesetzlich geschützte 
Biotope [ha] 

Anteil gesetzlich 
geschützter Biotope [%] 

Moore und Sümpfe 0,1 0,2 0,1 0,2 

Gras- und Staudenfluren 0,1 0,3 0,0 0,0 

Wälder (Code 081-082)   23,7 79,1 22,6 75,5 

Forste (Code 083-086)  6,1 20,4 0,0 0,0 

Summe 30,0 100,0 22,7 75,7 

 

Zu den im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ vorkommenden, für Brandenburg oder Deutschland 

naturschutzfachlich bedeutsamen Tierarten zählen die Vogelarten Kranich (Grus grus), Schwarzspecht 

(Dryocopos martius), Seeadler (Haliaetus albicilla) und Wespenbussard (Pernis apivorus). Entsprechend 

bedeutende Pflanzenarten sind im FFH-Gebiet nicht vorhanden. 
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2 Ziele und Maßnahmen für Lebensraumtypen des Anhang I der 

FFH-RL 

Mit der Aufnahme des Gebietes in das Netz „Natura 2000" soll der im Standarddatenbogen (SDB) 

aufgezählte Lebensraumtyp (LRT) erhalten und entwickelt werden. In der Tab. 3 ist der bisherige im 

Standarddatenbogen (Stand 2007) genannte und der aktuell kartierte Lebensraumtyp (BBK, Stand 2017) 

mit seinem Anteil am Gebiet und seinem Erhaltungsgrad (EHG) dargestellt. 

 

Tab. 3: Übersicht der Lebensraumtypen im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ 

Code Bezeichnung des LRT 

Angaben SDB  
(Stand: 01.2007) 

Ergebnis der Kartierung / Auswertung 

LRT-Fläche 2017 aktueller 
EHG 

maßgebl. 
LRT ha % EHG

1
 ha % Anzahl 

9160 

Subatlantischer oder mitteleuro-
päischer Stieleichenwald oder 
Eichen-Hainbuchenwald 

22,6 75,3 A - - - -  

- - - 13,3 44,3 2 B x 

- - - 8,9 29,7 1 C x 

 Summe 22,6 75,3  22,2 74,0 3   
1
 EHG: A = hervorragend, B = gut, C = mittel bis schlecht 

 

2.1 LRT 9160 – Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald 

oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Drei Eichen-Hainbuchenwälder grundwassernaher Standorte (Biotoptyp 08181) mit ca. 22,3 ha Fläche 

gehören zum Lebensraumtyp „9160– Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder 

Eichen-Hainbuchen¬wald (Carpinion betuli)“. Alle Bestände können zum Sternmieren-Stieleichen-

Hainbuchenwald gerechnet werden. Der Erhaltungszustand ist überwiegend als gut (B), jedoch teilweise 

als mittel-schlecht zu bewerten (C). Entwicklungsflächen für den Lebensraumtyp sind derzeit nicht 

vorhanden  

Da der Erhaltungsgrad auf Gebietsebene zwar noch günstig ist, aber eine Tendenz zur Verschlechterung 

aufweist, besteht auf Gebietsebene ein Handlungsbedarf zur Erhaltung des Lebensraumtyps. Für die 

22,2 ha des Eichenwaldes und insbesondere für die Bestände die derzeit einen ungünstigen Erhaltungs-

grad aufweisen sind deshalb Erhaltungsmaßnahmen zu planen. Über die für das Land Brandenburg 

verpflichtenden Erhaltungsmaßnahmen im FFH-Gebiet hinaus, sind weitere Potenziale zur Entwicklung 

des Eichen-Hainbuchenwaldes vorhanden, welche sich in den Entwicklungsmaßnahmen widerspiegeln. 

 

Tab. 4: Erhaltungsmaßnahmen für den LRT 9160 – Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-
wald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ 

Code Maßnahme Fläche 
[ha] 

Anzahl der Flächen Flächen-ID 

J1 
Reduktion der Schalenwilddichte 
(insbesondere Rehwild) 

22,2 
3 

(gebietsübergreifend) 

0001, 0005, 0013 

(gebietsübergreifend) 

F69 Anlage von Weisergattern (2 Stk.) - - 
0001, 0005 (oder 
0006) 

F16 Voranbau standortheimischer Baumarten 22,2 3 0001, 0005, 0013 

F66 Zaunbau 22,2 3 0001, 0005, 0013 

F31 Entnahme gesellschaftsfremder Baumarten 8,9 1 0005 

FK 01 Erhalt und Entwicklung von Habitatstrukturen 22,2 3 0001, 0005, 0013 

F117 
Kleinräumige, dauerwaldartige Nutzung mit 
einem Nebeneinander verschiedener Wald-
entwicklungsphasen  

22,2 3 0001, 0005, 0013 

* Code: Quelle: LfU 2017 (aus dem Standard-Maßnahmenkatalog für die Managementplanung in Natura 2000-Gebiete im Land 
Brandenburg) 
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Tab. 5: Entwicklungsmaßnahmen für den LRT 9160 – Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichen-
wald oder Eichen-Hainbuchenwald (Carpinion betuli) im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ 

Code Bezeichnung 
Fläche 
in ha 

Anzahl der 
Flächen 

Flächen-ID 

F86 Langfristige Überführung zu einer standortheimischen 
Baum- und Strauchartenzusammensetzung 

3,9 1 0006 

W1 Verfüllung eines Grabens oder einer Rohrleitung 10,3 1 0001 

* Code: Quelle: LfU 2017 (aus dem Standard-Maßnahmenkatalog für die Managementplanung in Natura 2000-Gebiete im Land 
Brandenburg) 

 

3 Ziele und Maßnahmen für Arten des Anhangs II der FFH-

Richtlinie 

Vorkommen von maßgeblichen Arten des Anhangs II sind im FFH-Gebiet bisher nicht bekannt. 

Maßnahmen zum Erhalt oder zur Entwicklung von Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie sind im FFH-

Gebiet nicht erforderlich. 

 

4 Bedeutung der im Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen 

und Arten für das europäische Netz Natura 2000 

Die Bedeutung der im FFH-Gebiet vorkommenden Lebensraumtypen und Arten für das europäische Netz 

Natura 2000 ist für die Prioritätensetzung im Rahmen der Maßnahmenumsetzung von Bedeutung. Die 

Bedeutung eines LRT oder einer Art für das europäische Netz Natura 2000 ist am höchsten, wenn: 

 ein hervorragender Erhaltungsgrad (EHG) des LRT/ der Art auf Gebietsebene gegeben ist. 

 es sich um einen prioritären LRT/ prioritäre Art handelt. 

 der LRT/ die Art sich innerhalb des Schwerpunktraumes für die Maßnahmenumsetzung befindet. 

 für den LRT/ die Art ein deutschlandweit „ungünstiger“ Erhaltungszustand innerhalb und außerhalb 

von FFH-Gebieten gemäß dem Bericht nach Art. 17 FFH-RL gegeben ist (ELLWANGER et al. 2015a 

und 2015b; vgl. SCHOKNECHT, T. & F. ZIMMERMANN 2015). 

Hat ein LRT bzw. eine Art aktuell einen ungünstigen Erhaltungsgrad im Gebiet, so zeigt dies i.d.R. einen 

ungünstigen Zustand für das Netz Natura 2000 an und ist daher maßgeblich für die Planung und 

Umsetzung erforderlicher Maßnahmen. 

In der Tab. 6 ist die Bedeutung des im FFH-Gebiet „Bärenbusch“ vorkommenden Lebensraumtypes 

dargestellt. Maßgebliche Arten sind nicht vorhanden (vgl. Kap. 3). 

 

Tab. 6: Bedeutung der im Gebiet vorkommenden LRT/ Arten für das europäische Netz Natura 2000 

LRT/Art Priorität EHG 
Schwerpunktraum für 
Maßnahmenumsetzung 

Erhaltungszustand in der 
kontinentalen Region (gemäß 
Bericht nach Art. 17 FFH-RL)* 

9160: Subatlantischer oder 
mitteleuropäischer Stiel-
Eichenwald oder Eichen-
Hainbuchenwald (Carpinion 
betuli) 

- B - gelb 

* grün:  günstig, gelb: ungünstig-unzureichend, rot: ungünstig-schlecht, grau: unbekannt  
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